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1. Ritter II - Ritter, Ritter

Ritter

1.1. allgemeines.

• ausgeteilte Fragen auch für Basisprüfung relevant
• Vorlesung und Kompendium + Übungsfragen reichen

1.2. Begriffe.

• Pathogenität = Fähigkeit des Erregers eine Krankheit auszulösen
• Virulenz = Außmaß der Pathogenität & LD50

• Mibi: Infektion auch ohne Klinik aber Abwehrreaktionen muss auch
vorhanden sein
• Klinik: Infektion nur mit Klinik von Krankheitswert
• Mibi-Infektion und klinische daher nicht deckungsgleich

1.3. Bakterielle Infektion - Ablauf.

(1) Invasion, Adhäine und Invasine helfen
(2) überwinden/unterlaufen er Abwehr = Subversion/Eversion, Impedine

& Moduline helfen

(3) sich vermehren - brauchen dazu viel Eisen, Siderophore fangen Eisen
(Hämochromatose → Infektanfälligkeit durch Schlaraffen-Situation)

(4) Zellen/Wirt schädigen mir Aggressinen & Toxinen (← hier noch Kol-
lateralschaden durch das Immunsystem)

(5) Austreten (AB-Toxine)

1.4. Infektionsdinge.

• Absiedelung: Abszessentstehung bei Sepsis oder so
• Bakteriämie ist dafür eine Voraussetzung
• 20% des Genoss ist Immunsystem

1.5. Adhäsine.

• = Fimbrien = Pili
• entspricht dem Baktienglibber auf Kunststoff
• sie können sich auf fast jede Oberfläche anheften
• Zusatzfunktion: Sex-Pili
• Pharma-Idee: Anti-Adhäsine

1.6. Phage.

• eigentlich Bakteriophage
• ist ein Virus der Bakterien befällt
• Vermehrung: Lytische Vermerung ca 106 pro Bakterienzelle vor Plat-

zung

1.7. Invasine.

• nötig für Mycobakterien z.B. um in die Zelle einzudringen
• Obligat intrazellulär:

– Chlamydien
– Coxielle burnetii
– Ehrlichien
– Rickettsien

• fakultativ
– Mycobakterien
– Legionellen
– Salmonellen
– Shigellen
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– Yersinien
• Inversine = bakterielle Liganden
• andere: Internalin, Opa/Opc, Ipa
• jedenfalls: Bindung → Umstrukturierung des Cytoskeletts (Klausur)
• Zipper-Mechanismus oder Trigger-Mechanismus
• Klassiker: Helicobakter dringt in eine Magenzelle ein
• Chlamyden im Schleim sind sozusagen Sporen

1.8. Listerien.

• diaplazentare Übertragung, daher gefährlich in der Schwangerschaft
• vorkommen in harter Leberwurst oder Wildfleisch besonders

1.9. Agressine.

• Produktion im Wirt zur Schädigung des Wirts
• z.B: Toxine
• Wichtig: Endotoxine & Exotoxine

1.10. Endotoxine.

• Zellwandbestandteile aus abgestorbenen gram(-) bakterien
• färbung rot
• Immunreaktion: Unspezifisch
• Reaktion auf die LPS LipoPolySaccaride

• binden an CD14 (wichtig)
• nicht durch Erhitzen zu zerstören
• Extremfall: Endotoxinschock
• Wirksame Antibiotika verursachen also Endotoxinfreisetzung →

Schockgefahr
• IL-1 und TNF können eine DIC auslösen → in gang gesetzte Lyse

lässt Gerinnungssystem verbrauchskoagulopathisch erschöpfen
• Endotoxinschocks: Patient verblutet in die Haut
• D alleine 400-600 Fälle alleine durch Meningokokken

1.11. Exotoxine.

• Ausscheidungsprodukte
• auch ohne Untergang der Bakterien
• Hitze macht sie kaputt
• spezifische Symptomatik und Wirkung auf spezifische Rezeptoren
• Tetanus oder Botulinotoxin sind die klassischen Beispiele
• wirke natürlich auch ohne Erreger
• extrem wirksame Gifte
• Ritter meint: Merkel hat auch Botox bekommen

Vorlesung verlassen 30 min vor Ende wegen Hiwijob Es fehlen noch die
Wirkmechanimen und Beispiele wie Scharlach


